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3. Ziele der Studie: 

 

In einer prospektiven, kontrollierten, randomisierten Einzelblindstudie sollte der Effekt der 

antimikrobiellen Zusatzmedikation mit Chlorhexidindiglukonat in einem Controlled-

Delivery-Device (PerioChip) in der Behandlung der generalisierten Aggressiven Parodontitis 

untersucht und hinsichtlich der Wirksamkeit mit der Standardtherapie 

Amoxizillin/Metronidazol verglichen werden. 

Die Calprotectin-Konzentration in der Sulkusflüssigkeit ausgewählter Referenzstellen wurde 

als Verlaufsparameter der Parodontalbehandlung evaluiert. 

 

 

4. Material und Methode 

4.1 Studienpatienten 

 

Patienten, die in der Neuaufnahme der Abteilung für Parodontologie und Synoptische 

Zahnmedizin die Verdachtsdiagnose „generalisierte Aggressive Parodontitis“ gestellt 

bekommen hatten, wurden in einer separaten Screening-Untersuchung auf ihre Eignung als 

Studienpatienten untersucht. Im Rahmen der Screening-Untersuchung wurden die allgemeine 

und die spezielle Anamnese erfragt, ein vollständiger dentaler Befund und ein Status der 

Sondierungstiefen mit einer konventionellen Parodontalsonde (PCP-UNC 15, Hu-Friedy, 

USA) erstellt. Waren keine aktuellen Röntgenbilder vorhanden, wurde eine 

Panoramaschichtaufnahme (OPG) angefertigt. 

Die Studienteilnahme war anhand folgender Kriterien möglich: 

 

• Einschlusskriterien: 

o schwere unbehandelte generalisierte Aggressive Parodontitis: 

 zwischen 18 und 40 Jahre alt 

 klinischer Attachmentverlust ≥ 5 mm an mindestens 2 Stellen bei mehr als 

zwölf Zähnen 

 mindestens drei Zähne außer Schneidezähnen und ersten Molaren betroffen 

 radiologisch sichtbarer horizontaler und vertikaler Knochenabbau 

o allgemeinmedizinisch gesund 

o mindestens 20 erhaltungsfähige Zähne vorhanden 

(modifiziert nach Astemborski et al., 1989) 




